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Solide Finanzen

Die Herbstversammlung der Bur- 
gergemeinde Herzogenbuchsee 
sagt Ja zum Budget 2026 und 
nimmt Kenntnis von der überaus 
soliden Finanzlage – dies obwohl 
im kommenden Jahr eine halbe 
Million für einen neuen Rücke-
schlepper investiert werden soll. 

35 erschienene Burgerinnen und 

Burger (das sind 23 Prozent der 

Stimmberechtigten) haben in ein- 

er knappen Stunde allen traktan-

dierten Geschäften oppositions-

los zugestimmt. 

Glänzende Finanzlage

Der Voranschlag für das kommen- 

de Jahr sieht einen Ertragsüber-

schuss von 44’000 Franken vor, 

nämlich ein Minus von 47’0000 

Franken bei der Forstrechnung 

und ein Plus von 91’0000 Fran-

ken in der Burgergutsrechnung. 

Wesentliche Abweichungen zum 

Budget des laufenden Jahres sind 

höhere Personalkosten (Revier- 

förster HU. Eugster muss sich  

einer Operation unterziehen, was 

die vorübergehende Anstellung 

eines Stellvertreters nötig macht) 

und höhere Abschreibungen, be- 

dingt durch die geplante Anschaf-

fung eines neuen Rückeschlep-

pers. Andererseits werden aus 

dem bestehenden Forstreserve- 

Fonds 220’0000 Franken für die 

Finanzierung der grossen An- 

schaffung entnommen.

Wie solid die aktuelle Finanzla- 

ge der Burgergemeinde ist, zeigt 

ein weiteres Geschaft, mit dem 

drei Waldstücke in den Waldun-

gen zwischen Oberönz und See-

berg von total 42’900 Quadrat-

metern Fläche von einem priva-

ten Anbieter käuflich erworben 

wer- den sollen. Die Versamm-

lung ge- nehmigte einstimmig 

den entsprechenden Rahmenkre-

dit von 85’0000 Franken, der 

noch der laufenden Rechnung 

2025 belastet werden soll und 

somit das Investitions-Budget 

nicht beeinflusst.

Neue Burgerin 

und Ausblick 2026

Mit Applaus wurde auf Antrag 

des Burgerrates Tamaris Lottaz, 

die Geschäftsleiterin der AquA-

renA AG, als neue Burgerin auf-

genommen.

Präsident Hans-Jörg Moser hielt 

kurz Rückblick auf das zu Ende 

gehende Jahr mit einem öffentli-

chen Waldgang für die Bevölke-

rung, mit der Erweiterung der 

Totholzinsel im Underwald, mit 

der Realisierung der neuen 

Homepage und mit den Arbeiten 

zur Revision des Pachtreglemen-

tes, das der Versammlung im 

kommenden Jahr zum Beschluss 

vorgelegt werden soll. Für nächs-

tes Jahr sind zudem die Erneue-

rung des Waldlehrpfades und die 

Realisierung des erneuerten 

Spielplatzes im Löliwald geplant; 

zudem wir eine Arbeitsgruppe 

«Geschich- te» eingesetzt, die in 

Zusammenarbeit mit dem Lan-

genthaler Chronist Simon Kuert 

die Historie der Burgergemeinde 

aufarbeiten soll.

Zum Abschluss der Versammlung 

wurden Maurus und Elisabeth 

Laim, die während 15 Jahren das 

Burgerhaus im Badwald erfolg-

reich verwaltet haben (insgesamt 

rund 1’600 Vermietungen) ehren-

voll und mit einem Geschenk  

verabschiedet. Als Nachfolgerin 

wird Leonore Isufaj, die bereits 

das Oberönzer Forsthaus Eich-

wald verwaltet, das Amt auch für 

die Badwald-Hütte übernehmen. 

Präsident Hans-Jörg Moser heisst Tamaris Lottaz als neue Buchsi-Burgerin willkommen. (Bild: mh)

(mh)

Weihnachtsbaum-Verkauf

Der traditionelle Verkauf von ein- 

heimischen Weihnachtsbäumen 

durch die Burgergemeinde Herzo-

genbuchsee findet am Samstag, 

20. Dezember 2025 beim Forst-

haus Badwald an der Zürichstras- 

se statt. Von 8 bis 11 Uhr werden 

frisch geschlagene Bäume aus 

den Waldungen der Burgerge-

meinde zu günstigen Preisen an- 

geboten. (mh)
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SP empfiehlt  

Livia Stauer

Für die am 30. November statt- 
findende Gemeindepräsidiums-
wahl zwischen Livia Stauer (GLP, 
bisher) und Monika Lang (SVP) 
hat die SP Herzogenbuchsee ih- 
re Wahlempfehlung beschlossen. 
Nach einem Hearing mit den bei- 
den Kandidatinnen unterstützt 
sie klar die Bisherige Livia Stauer. 

Dass Politik nicht nur ernst sein 

muss, zeigte sich am Hearing, 

welches die SP Buchsi mit den 

beiden Kandidatinnen für das 

Gemeindepräsidium, Livia Stauer 

(GLP, bisher) und Monika Lang 

(SVP), durchführte. SP-Gross-

rätin Samira Martini brachte mit 

witzigen Inputs den Saal immer 

wieder zum Lachen. Die beiden 

Kandidatinnen zeigten sich dabei 

durchaus schlagfertig. Beim Fra-

gespiel «Ich oder Du?» meinten je 

beide Kandidatinnen auf die Fra- 

ge «Wer bringt die Buchser Finan-

zen eher ins Lot?», dies treffe auf 

sie zu. 

«Kommen, um zu bleiben»

Weiter fragte Samira Martini die 

beiden, welchen treffenden Titel 

ein Buch über sie tragen müsste. 

Für Livia Stauer sollte das Buch 

«Kommen, um zu bleiben» heis- 

sen, was ihre aktuelle Situation 

gut beschreibe. Monika Lang leg- 

te sich auf den Titel «Einfach-ein-

fach» fest. 

Der Ernst kam nicht zu kurz und 

Stauer und Lang mussten sich 

kritischen Fragen stellen. Im An- 

schluss an das Hearing sprach 

sich die SP klar für die bisherige 

Livia Stauer aus. Ein Wechsel im 

Gemeindepräsidium drängt sich 

ihrer Meinung nach nicht auf. 

Livia Stauer garantiere Kontinui-

tät und Ausgleich zwischen den 

politischen Lagern. Bei Monika 

Lang überwogen die Zweifel, ob 

sie sich gegenüber der SVP und 

der FDP genügend abgrenzen 

könne. Als Gemeindepräsidentin 

müsste sie aber für alle da sein 

und nicht nur für die beiden bür-

gerlichen Parteien, meint die SP 

Buchsi. (sp/buz)


